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"Streithofer Alpen"

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Glasow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 0 5 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 5 5 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

01 0

Vegetationseinheiten
Halbtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Langsame Eutrophierung

Erhalt eines angrenzenden Btrachestreifens

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07833

In der westlichen Randzone der "Streithofer Alpen" liegt inmitten einer Ackerfläche ein steiler, aber nicht sehr hoher Böschungshang. Er 
bildet heute eine durch die ständige Bodenbearbeitung zumindest künstlich verstärkte Geländestufe. 

Die Hangzone mit mäßig trockenen sandigen Bodensubstraten wird von einem Halbtrockenrasen eingenommen. Im Westen dehnt er sich 
allmählich auf die anschließende Brachfläche aus. Andererseits beginnt das Land-Reitgras einzudringen. Große Flächenanteile werden vom 
Glatthafer dominiert. Gehölze sind noch schwach vertreten. Bisher kommen einige Weißdorn- und Holunder-Büsche sowie Wildapfel-Bäume 
vor. 

Innerhalb des Trockenrasens haben sich noch eine ganze Reihe charakteristischer Arten, darunter auch einige Arten der Roten Liste, 
erhalten.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg. Arrhenatherum elatius

Berteroa incana Poa pratensis Agrostis capillaris Fragaria viridis
Dactylis glomerata Pimpinella saxifraga Centaurea scabiosa Scabiosa columbaria
Calamagrostis epigejos Festuca rubra Rubus caesius Artemisia campestris
Phleum phleoides Galium mollugo Silene pratensis Ballota nigra
Solidago virgaurea Hypericum perforatum Medicago falcata Achillea millefolium
Veronica chamaedrys Cirsium arvense Centaurea stoebe Urtica dioica

Thalictrum minus Peucedanum oreoselinum Filipendula vulgaris Pyrus pyraster
Sambucus nigra Crataegus monogyna Salvia pratensis Agrimonia eupatoria
Falcaria vulgaris Echium vulgare


